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In dem von mir gesammelten Apterygotenmaterial aus der Oberlausitz und 
Nordwestsachsen sowie aus dem polnischen und dem tschcchoslovakischcn Teil 
der Wcstsudctcn (Karkonosze bzw. Krkonose) befinden sich eine neue und 
einige wenig bekannte Arten sowie eine neue Form der Collcmbolen oder 
Springschwänze (Apterygota. Insecta). Ihrer Beschreibung soll die fo lgende 
Mitteilung dienen. Das gesamte Material ist in der Sammlung des Museums 
für Naturkunde Cörlitz aufbewahrt. 

Folsomia tesaii n. sp . 

D i Cl 9 nos c. Eine Art mit den charakteristischen Merkmalen der Gathmg 
Fo/so11lia Willcm, 1902. Körper weil), mit wcnigcn zerstrcutcn Pigmcntkörnern; 
Augen fehlcn. Post':lJltenna!ol'gan einfach, so lang wie Antenncnbasis brcit. An 
Abdomcn V latcral 2 blattförmig verbreiter te Scnsillen. Manubriull1 ventral 
mit 6 + 6, Oens ventral mit 32-34 Borsten. 

Be s e hr e i b u n g (Abb. 1). Körperbehamung durchweg kurz und glatt. Dic 
schwach differenzierten Makl'odlc1ctcn auf Abdomcn I - ru 3 + 3. abstchend 
auch auf Abdomcn V nur wenig längcl' und d ickcr a ls d ic mchr an liegcnden 
Mikl'ochaeten. Das Abdomen V trägt be iderseits in sublatel'alcl' Stellung 2 
blattföl'mig vcrbreitcrtc Scnsillen, die ctwa zwei Drittc l dcr Uingc dcr sic 
umgebcndcn Mikrochaeten crreichen. Die Sens ille nform vari ier t individuell 
von bre it abgerundet bis langoval und spitz. 

Antcnncn so lang odcl' ctwas länger als Kopfdiagonale. Die Länge der An
tennengliedcl' I :II:IJI:IV verhä lt sich wic 8:11 :11:21. Das I. Antennenglied 
trägt dorsal 2 unrcgelmäljige Borstenreihen. davor eine winzige Borste; ven
tralcs Sinnesorgan I aus 3 schwach differenzicrtcn Bors ten bestehend (Abb. lf) . 



Abb. 1. Folsolllia lesafi 11. sp. - a WeibdIen, to tal; b Differenz ierung der 
dorsa lcn Makl'Ochaetc auf Thorax Irr; c Postantcnnalorgan lind 1. Antennen
segment links; d Antennalorgan I1I; e 1. Antenncnsegment links, dorsal; f 
1. Antennensegment rcchts, venlTa l; 9 zum Vergleich : 1. Antennensegment 
rech ts, vcntral von Folsomia sellsibilis Kscneman mit s tä rker differenziertem 
Sinnesorgan ; h obercr Abschnitt des 4. Antcllncnsegmcll les 
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Abb. 1. Folsomia les(/ri n. sp. , FOl'lsetzwlg. i Abdomen IV - VI 
lateral. links. mit 2 Sensillen; k gleidlC Sensillen eines anderen Exemplares. 
s liirker verrundete Sensillenfol'm; 1. m Ende des Dells mit Mucro bei 2 ver
schiedenen Exemplaren; n Tarsus II!, AuUenansicht; 0, p Tenaculum in latera
ler und halbfrontaler Sicht ; q Manubrium und Fm'ca, Chaetotoxie der Ventl'al
seite, 
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Das Sin nesorgan des III . AntennengJiedes besteh t aus 2 freis tehcnden. relativ 
g roljen, ± star!< gebogenen Sinneskolben. Am IV. Antcllncnglicd sind min
destens 4 Sinneshaare gut differe nziert. SubapikaJ ist eine flache Grube aus
gebildet, an dcrelll Grund eine winzige gestielte Papille steh t. Die Sinnes
grube wird von cincm Imrzen, gekrümmtcn, spitz zulaufenden Sinneshaar 
flankiert. 

~-;n fehlen. Das Pos ta lltennalorgan ist schmal elliptisdl, an der Vorder
kante meist schwach e ingedellt, glattrandig und so lang wie das 1. Antennen
glied breit. 

Klauen ohne Innen- wld Seitenzähne. Der Empodialanhang nimmt etwa 
% der Länge der Klmleninllcnkante ein. Am Tibiotarsus weder verWngerte 
noch gckeulte Spürhaare entwickelt. 

Die Abdominalsegmente IV-VI sind voll sUindig miteinander ve rschmolzen. 
Die relative Liinge der Tergite von Thora x 11 :III : Abdomen J :1I :1I1 :lV - VI be
trägt 25:24:18:20:23:30. Tenaculum mit 4 + 4 Zähnen und eillcr unpaaren 
Borste. 

Venrraltubus auf der Hin terse ite mit einer unpaaren proximalen und 2 + 2 
di stalen , gleichlallgcn Borsten. 

Furca auffällig lang und schlank. die Hinlcl'kante von Abdomen I lmapp 
erreichend. Manubrium: Dens: Mucro wie 23:50:3. Manubrium dorsal mit 
zahlreichen, nicht verdickten Borsten, vcntral mit 6 + 6 vcrdiclüen Borsten. 
von denen die 3 + 3 distalen in einer schrägen Querreihe s tehen (Anordnung 
s. Abb. 1 q). Dens dors<.11 mit mindestens 12-14 (-20) deutlichen Ringeln und 
6-7 Borsten, davon 4 (-5) auf der Au~en- und 2 auf der Innenseite, die dista
len Borsten (1 i1uljen, 1 innen) etwa in der Mitte der Länge des Dens. Die 
Ventralseite des Dens trägt 32-34 Borsten von annähernd gleicher Länge (An
ordnung s. Abb. 1 q). Die mediane Distal bors te ist jedoch deu tli ch Hinger und 
überragt knapp den Mucro. 

Mucro auHüllig kurz und gedrungcn. Apil<al- und Anteapika lzahn gleich 
grolj. 

Körper weilj, a n Kopf und Tergitcn mit einze lnen dunk lcn Pigmcntkörnern, 
die von vom nach hinten abnehmcnd entwickelt sind. GröJjtc geschlechtsreife 
Exemplare 0.74 mm. 

Fun d e jn den \Vestsudeten: 

Jizel'ski Steg (Heufuder), in 1050-1120 m Höhe zwischen Gipfel. Schneeloch 
und Baude, in Fichtcnwald aus PolytricJIII11l und Spllagll1l11l, z. T. nalj, auch a us 
Fichten-Rohhumus und MuH vermodertcr Bi.lumstubben, 28. 5.-1. 6. 1969, leg. 
Dunge!", 88 Exemplm·e. 

Mala Staw (Kle iner Teich), Karkonosze (Riesengebirge). aus Splmgmllll, naEj, 
von einem Rinnsill sowie Rohhumus unter Latsche, 1. 6. 1969, leg. Dunger, 
4 Exemplare. 
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Moclry dt."t1 (Slaugrund), Krkonose (Riesengebirge) , aus Sp}Wgll1l11l, nalj, von 
Naljwiese 1250 m, 7. 7. 1968 leg. Dunger, 1 Exemplar. 

Folsomia lesari schein t demnach vorwiegend in feuchtem Moos, aber auch in 
frischer Streu zu leben. Die Art wurde bislang nur in den westlichen Sudeten 
oberhal b der 1000-m-Crenze gefunden. 

Ver w a n d t 5 C h a f t. Folsomia lesaii ist am nächsten mit F. sellsibilis 
Kseneman. 1936 verwandt. Sie unterscheidet sich von dieser, ebenfalls durch 
2 Sensillen an Abdomen V ausgezeichneten Art durch 3 + 3 proximale Borsten 
an dei' Vorderseite des Manubriums vor der schrägen subapikalen Reihe (F. 
sellsibilis hat 0 + 0 - mir vorliegende geschlechtsreife Indiv iduen aus dem Alt
vatergebirge - oder 1 + 1 proximale Borsten), weiter einen kürzeren Mucro 
und längere Dentes (Manubrium:Dells:Mucro wie 8:15:1 statt 5:10:1 bei s!!."
sib ilis), e hvas längere Empodien, das Auftreten von Pigmentkörnern und die 
Cröue (F. sensibilis wird nur 0,5-0,6 mm lang), auch tragen die Dentes vorn 
32-34 Borsten anstelle von 21 Borsten bei F. sellsibilis. Von den übrigen blin
den Folsomia-Arten tragen lediglich noch F. illoclIlala Stadl, 1947 und Folsomia 
spillosa Ks~nemall , 1936 je 1 Sensille am V. Abdominalsegment. Sie unter
scheiden sich auijerdem sehr deutlich in der Zahl und der Anordnung der Be
bOl'stllng von Manubrium und Dentes, längere Mucronen und (F. spil1osa) 
längeres Postantennalorgan von F. lesari; auch sind beide Arten deutlich grö
tjel' (etwa 1,2 mm). 

Es ist auffiill ig, daU im weileren Gebiet der Westsudeten alle vier bis lang 
bekHllllten Folsomia-Arten mit Sensillen J.Jl1 Abdomen V aufh'etcn (DU NCER, 
1970). Folsomia lesaii wurde wedel' in elen benachbarten Ostsudeten noch in 
elen westlich anschlieuenden Lausitzer Mittelgebirgen gefunden unel ist 
somit vielleicht ein Endemit eier westlichen Sudeten. 

Ich widme d iese Art meinem Freund Dl'. Zdellek Tesar, CSc., Leiter der 
Zoologischen Abte ilung des Slezskc Musellll1 Opava. der mich bei der Untersu
chung der sudetischen Collembolen groijzügig unterstütz te. 

Das Typenmaterial befindet sich in der Sammlung des Staatlichen MuselUl1S 
für Naturkunde - Forschungsstelle - Cörlitz. 

C r yptopygllS scapellifer u s (Cisin, 1 955) 

= lsotolnirw scapellifera (Cisin , 1955) 

Die Beschreibung d iese r Art durch CISIN (1955) nach Exemplaren aus e inem 
humosen Car lenboden bei Dikopshof (Bonn) wlll'de dUl'ch MURPI-IY (1960) in 
einigen wesentlichen Punl~len nuch Exemplaren von Eichenstreu (Umgebung 
Exeter) und Eibenstreu (Umgebung Noltinghalll) ve rändert. CISIN hat d ie 
Identität mit de n VOll ihm besch ri ebenen Exemplaren durch Aufnahme in seine 
~ SuJl1ll1a l'i sch e n Nachträge zur Collembolenfauna Europas" NI'. 16, Januar 1961, 
anerkannt. 
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Abb. 2. Cryptopygl/5 scapellilerus (Cisin). - a 3. und 4. Antennensegment; 
b FUfen. Seitenansicht: c Fm'ca, ChaClotaxic der Ventralscitc; d Postantcnnal
organ und 1. Antcnncnsegmcnt, links: c Tcnaculum; f V.-VL Abdominalseg
ment vo n rechts mit Sensillen. 
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Mi!' neuel'dings aus Mitteldeutschland vorliegende Exemplare weichen von 
der kombinierten Diagnose von GISIN 'MURPHY in e inigen Punkten etwas 
a b, weshalb hier eine Beschreibung (Abb. 2) erfolgen solJI. 

CröJ}e 0,4 mm nicht übe rsteigend, dabei in beiden Geschlechtern geschlechts
reif. GISIN schreibt dagegen : "Taille 0,5 mm (les individus plus petits n'ont 
pas d'orifi ce sexuel).H 

Antenne IV mit 1 dicken, gekrümmten und 4 etwas dünneren, kaum ge-
1{l'ülllll1ten zylindrischen Sinneskolben: weiter sind im allgemeinen 6 lc:ingere, 
Ilur wenig dünnere, aber zugespitzte Sinneshaare zu unterscheiden. Der Spitze 
a m nächsten steht schlieijlich eine kürzere, langgestreckt eiförmige Sensille, die 
MURPHY als "chm'acteristic subapical sagilate sela" beschreibt und abbildet. Von 
MURPHYs Zeichnung weichen die mitteldeutschen Exemplare auch durch die ge
ringere Zahl der Sinncskolben (5 statt 6) und die veränderte Anordnung ab, Das 
Sinnesorgall Antenne III besteht iltiS zwei kleineren, gegeneinander etwas ver
setzt freistehenden, ovoiden SinneskolbeIl. 

Das Postantellnalorgan ist so lang oder etwas länger als Antenne I breit. 
jedoch nicht am Vorderrande eingeschnürt. 

Das V. - Vr. Abdominalsegment trägt wie VOll MURPHY a ngegeben 4+4 
Sensillen von " Kerzenflam lll en -Fonn ~ . 

Am Tenactllulll sind 1 Borste und 4 Zühnchell differenziert. 

Nach GISIN tragen die Dentes "ctwa 12 Borsten auf der Vorde rseite". Die 
vorl iegenden Exemplare zeigten stets 20 Borsten in der abgebildeten Anord
IIltng (Abb. 2 c), Auf der Hinte rseite sind proximal 2 unpaare sow ie 2 paarige, 
zusammen also 6 Borsten inser iert (Abb, 2 b), 

Abweichend von CISIN s Di agnose, jedoch in Übereinstimmung mit MUR
PHY, ist die mittlere Apik<J I-Borste der Dentcs länger als die vorhergehenden 
und übe lTagt de n kleinen Mu cl"O. 

Fundort: Dübener l'leide (NW-Sachsel1), Kiefernforst am ] ösigk sowie bei 
Burgkemn itz. Rauchschadgebiel mit erhöhtem krautigen Unterwuchs, 7. 5. 
1969, {Jus Boden-St-reu-Proben ausgclesen, leg. Dunger, 28 Exemplare. 

Die Art schein t ei n Bewohner von Nadel-Hohhul1lus, abe r <luch von "sehr 
humusrcichen" Kullurbödcll zu sein. Weitere a ls die angegebenen FundsteIlen 
si nd Illi r nicht bck~lIlnt. 

1 Zm' Synonymie der Cnttung'cn Cryptopyg lls u nd IsotomlIla s, MASSOUD & RAPO
POHT (1968). 
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o II Y C 11 i tl r 11 S ar 111 a t Il S f. c 11 a e top 11 0 r an. f. 

Dia g nos e (Abb. 3): Die Form erweist sich durch den Besitz von einfa
chen Höckern im Postantennalorgan und die Reduzierung der Furca auf eine 
unpaare Falte als zu!" 01lYCltilirztS (ProlapllOrura) armalus-Gruppe sensu GISIN 
(1956) gehör ig. Hinsichtlich der Pscudocellenfonnel 34/-23/33343 ist sie am 
nächsten mit Ollyclliums sllhlllighwlliS Gisin, 1956 verwandt. Von dieser un
terscheidet sich die ncue Form durch folgende Merkmale: 

Auf Abdomen V ist e ine Borste s' vorhanden. Die Präspinalbors ten a uf 
J\bdomen VI bestimmen zwei stark nach vorn konve rgierende Geradcn. Die 
Klauen tl-agen stets ei ncn deutlichen Innellzahn und der Empodialanhang ist 
meist so lang, se lten wenig kürzet' als die Innenkante der Klauen. 

Weitere Beschreibung: Chaetotaxie auf Thorax I: Kurzborste (i) zwischen den 
beiden se itlichen Langborsten vorhanden. mediane vordere Kurzborste (m) 
fehlt. Das Längenvcrhältnis der Borsten M/s auf Abdomen V erscheint bei der 
neuen Form ebenso wie bei sllbllligillalus sehr variabel: 11-17 '6-9 wurde 
an f. cbaelophora. 13-167 an sllbuligiuatus gemessen (AD = 10). Dieses Merk
mal erscheint ebenso wie der Index L5nge: ßasisbreite der Analdornen. der 
für f. cJwelopllOra zwischen 2.5 und 3.5 variiert. wenig aussagefäh ig zu sein. 
Der Ventraltubus trägt 2 BasalborsteIl. Am Abdomen VI ist eine Medialborste 
vorhanden. Das längste Exemplar erreichte 1.57 n1l11. Farbe rein weilj. 

Nach der heutigen Kenntnis (5. SÖDVARSSON. 1959, 1970) kann die Vor
stellung der vo ll en gene ti schen Isolierung il 11 e r ~ Arten" der Onycllilll"us
armallls-G ru ppc nicht mehr aufrecht erhalten werden. Ich betrachte daher die 
mir vorliegenden Exemplare vorläufig als eine Form von Ollychill1"l!S armatlls 
(Tullberg). Ihrer Auffassung als Subspecies s teht die folgende Beobachtung 
en tgegen: Auf einer aufgeforsteten Braunkohlenhalde traten besonders 6-7 
Jahre nach dem Aufschütten des unbelebten Materials 6 von GISIN beschrie
bene ~ Arten ~ der O.-armallls- Gruppe auf. n<imlich O. arll1alllS (Tullberg) Gisin, 
O. lricawpatlls Gisin. o. ca1lcellalus Gisin. O. sllbuligillalus Gisin. o. i1!abora
ltlS Gisin und o. vanderdrilli Gisin. hierzu noch die neue forma clwetophoca 
(bei DUNG ER. 1968, mit dem nomen nudulll OllycJlillrtlS saxoniclls bezeichnet; 
weite res zur ökologischen Deutung s. dort). Dieser Befund kann als eine Be
stä tigung der von BÖDVARSSON (1970) ausführlich begründeten Auffassung 
gewertet werden, dalj möglicherweise allen diesen Formen nur e in infrasub· 
spezifischer Rang zukommt, da eine gleichzeiti!1e Einwanderung von 7 Unter
arten e iner Art in der Tat wenig wahrscheinlich ist. Auch fanden sich im glei
chen Material sowohl slIbliligillaWs-Exemplare. dic asymmetrisch eine Borste s' 
auf dem Abdomen V trugen als auch Exemp' ilI·c de r r. cJ/{/elopllOra. die tei ls 
asymmetrisch. teils symmetrisch eine zus5t-zliche Borste s" auf dem Abdomen V 
aufwiesen. 

Fun d e : Aufgeforstete Halden der Braunkohlengrube Berzdorf bei GÖrlitz. 
3 - 10 J ahre nach der Aufforstung mit Laubhölzern. 2. 5. 1962 bis 12. 11. 
1962. weitet' 30. 4. 1965, leg. Dunger. 9 Exemplare (\'gl. DUNGER. 1968), 
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Krkonosc (Riesengebirge. CSSR). im ßhlUgrund (Modry dltl), Kulturwiese 
1000 mund Nardlls-Bestand am Brunnberg, 1500 m. 7. 7. 1968 leg. Dun
ger, 2 Exemplare. 



Die Form läljt bislang keinen bevorzugten Lebensbereich erkennen, allenfalls 
is t darauf hinzuweisen, dalj den bisherigen Fundorten eine dünne Auflage 
von schwach zersetztcm Moder· Hurnus gemeinsam ist. Das Typenmaterial be· 
fi ndet sich in der Sammlung des Staatlichen Museums für Naturkunde - For· 
schungsstelle - GÖrlitz. 

\ 11 \ \ I f 
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c (rrv 
Abb. 3. OnycJzittrus armatlls 1. cllaelopllOTa n. f. _ a Hinten'and de3 Kopfes 

lind Thorax r, rechts dorsal; b Tarsus 111 von inncn; c Abdomen V und VI, 
dorsale Chactot,i:lxic. 
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Tullbcr{Jja macdou{JalJi (Bagnall,1936) 

Unter den TlllIbcrgia- Arten. die BAGNALL (1935) zur Galtung ~Mesap/loru ra 

Bömer, 1901 H zusallllllenfaljte. stehen sich die Arten Tullbergia callipY{Jos Bör
ner, 1903 und ~Paralllllbergia macdougalli Bagnall 1936" besonders nahe. Die 
Orig ina ldiagnose VOn SÖRNER (1903) für T. cal1ipygos wurde durch die Defi
nition vo n GISIN (1960:153) wesentlich erweitert. Ein auffälliges gemeinsames 
Merkmal be ide!' Arten blieb jedoch bislang unerwähnt; nämlich die deutliche 
Gliederung des IV. Abdominalsegmen tes in 2 dorsale Abschnitte. Sie äuljert 
s ich in einer Unterbrechung der Hautgranulation des Te rgi ts durch ein mediales 
fast glattes Trallsversa lba nd und das hierdurch bedingte weite Ause ina nder
rücken der vorderen und hinteren e,ors tenreihe. Die von mir untersuchte n 
Exemplarc diesel' Arten zeigten dieses Merkmal ohne Auslwhme, wührend 
ich eine e ntsprechende Unter teilung des IV. Abdomina lsegmentes bei T, ha({s
bCllleri (Böm er, 1901) nur bei etwa I /.\ der erwachsenen Exemplare beobclChten 
konnte. und zwar stets schwächer ausgeprägt. 

Im übrigen g ilt für T. ca/Iipygos Börner nach den mir vo rli egenden Exem
plaren vollkommen die GlSIN'sche Definition. im Gegensatz zu PALISSAs 
(1964:128) Auffassung dieser Art. 

Für T. 11/aCdollgalli e rscheint dagegen eine ausführliche re Darstellung (Abb.4) 
der mir vorliegenden Exemplare angebracht, zlInwl GJSJN (1960:153) sie 
noch als species inquirenda bezeichnet. 

Körper lang lind schmal. wei6, auch an den hinteren Abdominalseg menten 
ohne gelblichen TOll. Körper kurz und an liegend behaart. Illtl' an Abdomen 
VI lange, abs te hende Borsten vorhimden. Chaetotaxie der Dorsa lseite s. Abb. 4 a. 
Die rela tive Länge der Abdominalsegmente ii hnlich cal/ipygos, insbcsondcre 
ist das IV. Abdomina lsegmcnt dorsal dm'eh ein glattes, SChWilCh quergcstreif
tes Transvc rsa lb.md in zwei Hä lften geteilt, deren jede einc Borstenreihe 
h·ägt. 

Das VI. Abdominrtiseglllent relativ lang, vorn mi t zwei sichei fö rm igen, etwas 
erhabenen Wülsten, di e nach vorn je eine flache Verti efung mit feiner Granu
la tion abgrenzcn. Im übrigen oberseits flach, aber mit stark verg rö6erter 
Granlliierung der Hau t, die jedoch nicht auf die kräftigen, sich bas:t1 berüh
renden Analpapi ll en übergreift. Lateral vor den Papillen der Ana ldorne Il ste
hell beiderseits la nge. die AnaldorneIl weit überragende Borsten auf deutlich 
erhabenen Pap illen, die im Umrilj des Segmentes bei Betrachtung von dorsal 
hervortreten. Im Fehlen der Dorsalhöckcr. in de r Anordnung der J-Iautgranu
lie rung und im Auftretcn der distolateralen Borstenhöcker an Abdomcn VI 
unterscheidet sich T. l1/(/cdougalli scharf von T. callip.vgos. 

Die Pseudoce llenfonllel lautet : 11/011 /10011 (d. h. identisch mit call jpygos!); 
die Pseudocellen mit unrege lmti/j ig gelapptem Rand. Auf Abdome n V steht 
beidel'seits vor den Pseudocellell eine ve rbre iter te, schwach gekrü mmte. aber 
sp itz zulaufende Sin llesborste. 
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Abb. 4. Tullberg ia tlwcdougalli (ßagna ll) - a total. Chaetotaxie der Dorsal
seite; bAntennensegmente Tn lind IV; c Hintcl"l'and von Abdomen V und 
Abdomen VI, linke Körperseite dorsal. 
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Das Sinnesorgan an Antenne III bes teht aus 2 kleinen Sinnesstäbchen. die 
völlig VOll einer zweigeteilten Falte der Haut verdeckt sind; darübcr 2 dicke. 
gegeneinander gebogene zylindrische Sinneskolben; davor stchen 3 Schutz· 
borsten. Am g leichen AntennengJied ist ventral ein kurz gestielter. schwach 
eiförm iger Sinnesl~olbcn vorhanden, davor 2 Schutzborsten, die den Kolben 
kaum überragen (be i callipygos ersdleint der l<olben durchweg kleiner. die 
Schutzborsten dagegen deutlich länger. daher diese den Kolben weitaus 
überragend). 

Am IV. Antcnnenglied s ind 4 dicke, gekrümmte Riechhaare differenziert. Ein 
Unterschied zu ca1lipygos besteht hierin nicht. Postantennalorgan la ng und 
schmal. mit 60-70 einfachen kleinen Höckern. Klauen ohne Zähne. Empodial· 
anhang ilU f eine winzige Borste reduziert. Keulenhaare fehlen am Tibiotarsus. 

Die Analdorncn sind kräftig, SChW"lCh gebogen, Innenkante der AD: Innen· 
kante der Klauen In wie 7,0 :4,0-4,2. Die längstcn Exemplare maGen 0.87 mm. 
waren a lso kleiner als Exemplare von T. callipygos gleicher He rku nft. die 
meist etwa 1.0 n1ln erreichten. 

Fun d e; aufgeforstete Braunkohlenhalden be i GÖrlitz. 2. 5. 1962-1 2. 11. 
1962. 32 Exemplare leg. Dunger. meist je Probe nur 1 Exemplar ; in umliegen· 
den natürlichen Wiildern noch nicht ange troffen (vg l. DUNGER. 1963). 

r d e 11 ti tii t der Art: Nach dcr VOll BAGNALL (1936:37. fig. 18,19) 
gegebenen, alJcrdings zu grobcn und unvollständigen Beschre ibung 
haltc ich vorläufig d ic mir vorliegenden Exemplare für identisch mit de r BAG· 
NALLschen Art. Unter ähnlichem Vorbchalt wurde T. 1llacc!ougal1i bishcr von 
BÖDVARSSON (1961; vgl. auch 1963:91) a us Südschweden - 6 Exemplare aus 
Fallaub. zusammen mit T. callipygos. - weiter von HÜTHER (1961) in weni
gen Excmplaren von pfälzischen Weinbcrgböden aussch lieJjlich auf Sandbraun· 
erde. aus der Schweiz durch GISIN (1960) und schl ieJjlich aus der Umgebung 
von Potsdam durch JOHNSEN (brief!.) angegeben.2 Die Beschreibung BAG· 
NALLs bezieht s ich auf Exemplare aus eier Umgebung von Edinburgh . weiter 
nennt BAGNALL (s. a. 1937 :150) einen Fundort bei Ravenscar (E. Yorks). 

Herr 01'. ß. HAUSER, Naturhistorisches Museum Genf. war so freu ndl ich. mir 
3 von GISIN in der Schweiz gesammelte Exe mplare zur Prüfung zu sendeIl. Es 
handelt sich um ein Weibchen (O.63 111m), e in Mtinnchen (0.55 mm) und ein 
jungtier, die an der unteren Grenze der an Oberlausitzer Exemplaren gefun· 
denen Gröljenvariation liegen. sich jedoch gut in die gegebene Diag nose ein· 
fügen. Erwähnenswert erscheint bei dcn Schweizer Exemplaren led ig lich eine 
etwas schwächere Ausbildung der distolatcralen Höcker an Abdomen VI (prä
parationsbedingt'?) und eine auffällig zitzenförmig zugespitzte Gcstalt des Dor· 
sall.'lppens der SchUlzfalte des Antcnnalorgans Irf. Bei den Oberlausitzer 
Excmplaren is t diese Falte meist ± breit vernLndet. jedoch finden sich auch 
hier Übcrgänge zur spitzen Form. 

2 l1cn-n Dr . .JohnsCI1, Potsdam, und lI e rrn Do .... cnt Or. Palissa, Be rlin (l ,lIlkp ich fü r 
Il i l1\\'ci sc hlcl-.l:U. 

II/12 



Zusammenfass ung 

Eine Art und ei ne Form der Collembola (Apterygota; Insecta) werden neu 
beschricben: FoJsolllia lesai'i n. sp. allS den höheren Lagen (über 1000 01) der 
westlichen Sudetell lind 01lycll iurus arma!IlS f. c1zaelopllora n. f . von einer a uf· 
geforsteten Braunkohlenhalde be i Görli tz sowie von Grünflächen im Krkonose 
(Riesengebirge). Für CryplopygtlS scape ll iferus (G isin, 1955) a us e inem Kie· 
fernforst der Dübcll er Heide (NW-Sachsen) und für Tullbergia macdougalIi 
(Bagnall. 1936) von aufgeforstc lc n Bra unkohlenhaldc n be i Görlitz werden 
c"vei lerte Diag nosen gegeben. 
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